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Die „l!aibacher Zeitung" erscheint, mit MuSnahme der
Sonn- und Feierlage, täglich, ,md lostet sammt den
Veilagtn im Comptoir ganzjährig l i si., halb-
jährig 5 si. 50 lr., mit Vreuzband im Comptoir
ganzj. ,2 si., halbj. 6 si. ssilr die Zustrllling in'5
HauS sind halbj. 50 fr. mehr zn entrichten. M i t
der pofi porlosrcl ganzl.i unter Kreuzband «nb ge«

drucktrr Vdresie 15 fi., halbj. 7 si. 50 kr.

InstNlonsgtbühr silr eine Garmond»Spastmjeil»
ober den Namn derselben, ist fiir I malige Einschale
Nlng6k., für 2maligt8tl., filr 8malige I0 l r . u. s. w.
Zu diesen Gebllhren ist noch der Insertion«»Stempel
per 30 lr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi» 10 Zeilen losten l si. 90 lr.
ltlr 3 Mal , l si. 40 lr. ftlr » Mal und 90 tr. ftr

1 Mal lmit Inbegriff be« Insertionsftempels).

^laibacher Ieitung.
Amtlicher Theil.

3
S^c. l . l . Apostolische Niajcslät habcu mit Aller-
höchster Entschließung vom <!. Ol lobcr d. I . den
Wcihbischos und Administrator des Palratzcr Bis<
thnms ' . i t i l a n o r G r u i c zum gr. nichtnn. Bischof
in Patrac allcrguädigst zn crucuncn geruht.

t i u l l !»m a ch il l l g.

I m M o n a t e J ä n n e r des Jahres 1 '̂,5>
findet in Wien die General'Versammlung der Aktio-
näre dcr priu. vstcrr. National Bank Sta t t .

An dicfcr Vcrsauttnluug lönncn nur jrnc Allio»
närc Thei l nehmen (tz. :;2 nnd : N dcr Statuten),
welche österreichische Unterthanen sind, in dcr freien
Verwaltung ihres Vermögens stehen uud z w a n z i g
a u f i h r e n N a m e n l a n t c n d c , v o r d e m
I n l i 18i i4 d a t i r t c A k t i e n besitzen. D , c s c
A k t i e n s i n d mit den dazn gchüiigcu Coupons.
Bogen i m M o n a t e N o v c m l i c r l . I . bet dcr
Liqnidatur dcr Bank in Wien zu h i u t c r l c g c u
oder v i u l u l i r c n zu lassen.

Wi rd die Hinterlegung dieser Aktien bci cincr
Filinl.Kassc dcr B a u l gewünscht, so wollc dieß dcr
Bau l -D i rc t l i on in Wien diö längstcuS 3 1 . Ottodcv
l . I . schriftlich angezeigt werden.

Von dcr Theilnahme an dcr Gcncral'Bcrsamm«
lnnn sind Diejenigen ausgeschlossen, über dcrcn
Vermögen einmal der Konkurs oder das Ausgleichs.
Vclfahrcu cröffuct word'en ist nnd welche bci dcr
darüber abgeführten gerichtlichen Untersuchung nicht
schuldlos crlannt wnrdcn, oder welche dnrch die Ge-
setze für unfähig crlannt sind, vor Gericht ein gilti«
geS Zeugnis; abzulegen.

Icdcs Mi tg l ied dcr Gcncral-Vcrsammlnng li>. .''7
der S la lu lcu , kaun nur in eigener Person nnd nicht
durch einen Bcvollmächtiglcu erscheinen, hat anch bcl
Berathungen und Entschcidnngcu, ohne Rücksicht auf
die grössere oder geringere Anzahl von A l l i cn , die
lhm gehören, nnd wenn cs anch in mchrcrcn Eigen-
schaften an dcr Versammlung Thci l nchmcn würdc,
nur Eine St imme.

kanten aber Al l icn auf moralische Pcrsoncn, anf
Frauen oder auf mehrere Thcilnchmcr, fo ist dcrjc-
N'llc berechtiget, in dcr General.Versammlung zn cr<
'amnen und das Slimmrccht auszuübcu (i?. - " dcr
^ " " " ^ ' welcher sich mit einer Vollmacht dcr All.en-
^aenthumcr, sofern diese österreichische Unterthanen
i luo , ausweiset.

s.u„l ^ " ^ ^ ' " Sluudc der General - Versammlung,
ck . ' " ' 5 ^ " " welchem selbe s.altsindct, werden

"chlzcillg bclannt g e m a c h t w c r d c u .

^ ° ' n k. l. ^'andcs.Präsidium für Nrain.

Laibach am 2 1 . Oktober 15«!l.

Richtamtlicher Theil.
La ibach , 21. Ollobcr.

Mehrere Wiener BläKcr beschäftigen sich mit
^cr Einberufung dcö Rcichsralhcs und sprechen ihr
"cdaueru darüber aus, daß mit dem weiteren Reichs'
' M uicht auch zugleich dcr engere einberufen wurde.
El'c meinen, daß dadurch dic so schnsüchlig crwarlc»
len Ncsormcn in dcr Justiz, Administration nnd allen
nndercn Zweigen dcr GcsclM'bung für die im engeren
'"cichörath vertretenen Bänder wieder in unabsehbare
^crnc gerückt sind, daft durch die (^llediguug dcr
nil'anzflngcn vor allen anderen Augrlcgcuhcilm dcr
^ichsräthlichcu ilompctcnz dem Ncichsrathl> das ciu-
»'Nr ih,n gebotene Mi t te l , seinen Wünschen bezüglich
anzubahnender Rcformcn Nachdruck zu verleihen, cut«
zugcn, ln,d haß dadurch daö Vcrtraucn, welches

zwischcu dcr Ncgicruug, der Volksvertretung und dem
Volk selbst herrschen nuch, wenn dcr Staat cincr
gedeihlichen Entwicklung zugeführt werden fo l l , nicht
gclräfligt wird. Die „Ost-Deutsche Post" hat gcgcu
dic Embcrusuug dcs Ncichsrathcö als weiterer auch
ein rcchllichcs Vcdculcn; sie schreibt: „Es heißt im
nennten Paragraph des Februar - Statuts: ..Dcr
Ncichsraih wird vom Kaiser alljährlich einberufen",
uicht dcr Gcsammtrcichsrath, nicht dcr cngcrc Ncichs-
rath, sondern dcr Ncichsrath überhaupt; und nirgends
ist im Slatntc mit einem Worte erwähnt, daß die
Einberufung die Thäliglcit desselben auf dicscu Gc<
gcnstand oder Paragraphen beschränken werde. Findet
inan, daß die Praxis eine Unterscheidung zwischen
dem engeren nnd dem weiteren Ncichsralhc uothweu«
dig macht, nnd daß dieses gleich bci dcr Eiubcrnfung
zu gcschchcn habe, so müßte in dieser Beziehung eine
Zusatzbcstimmuug auf verfassungsmäßigem Wege gc»
inacht werden. Eine Beschränkung :l ^ r i " ! ' ! fiudcn
wir nach dem Wortlaute dcs StaatsgruudgcsctzcS mr-
gcuds motivirt." Nach Ansicht dieses Blattes ist die
^onstilniruug dcs NcichsrathcS als cugcrcr oder wci«
tcrcr eine innere Angelegenheit dcr Versammlung, dic
sie lrast ihrer Geschäftsordnung nach den Beschlüssen
dcr Majorität zu ordnen hat.

Gegen dicsc Ansicht macht dic „(5. Ocst. Ztg."
folgcndc treffende Bemerkungen: Wahrscheinlich hatte
man dic Ausciuandcrhallung dcs engeren und weiteren
Ncichsrathcs für sehr richtig gcfuudcu, wenn sic die
Ncgicrnng nicht angeordnet hätte. I n dcr Pcrfaf»
suug ist dic itompclcnz dcs engeren und weiteren
Rcichsrathcs gcuan auseinander gehalten. Wenn cs
heißt, dcr itaiscr beruft den Rcichsrath, so lann er
sowohl den einen, als den anderen berufen; hat aber
nicht dic Pflicht, immer beide zwischen cüiaudcr tagen
;u lassen. I m Gcsammlrcichsrath lann folgerichtig
lciuc Vorlage für den cngclcu gemacht werden. Dcr
Gcsammlrcichsrath hat kcin Recht zu bestimmen, wann
eine Sitzung dcs engeren stattfinden soll. Die i lo>
vcrschaftcn sind ganz getrennt in ihren Attributen, und
das schöuc Schauspiel, das i» der vorige», Session
das Abgeordnetenhaus einige Male gewählte, daß die
Siebcubürger Deputirtcn ihre Siebcusacheu zusammen,
nahmen nnd davongingru, ist ein so nnwürdigcS, daß
es unter den traussylvanijchen Abgeordneten allgc«
meine Vlißstimulung erregte. Glnnbt mau etwa den
Weg für die uugarischcu uud lroatischcu Abgeordneten
daiuit zu bahnen, daß man sie zn einem gleich erbau-
lichen Vorgehen einladet? Dic Landtage in der 0st«
lichen Hälfte dcr Monarchie haben allerdings die Vc-
fugnissc dcS engeren Rcichsrathcs und ihr gleichzcili.
gcs Tagen mit demselben ist ganz logisch, wenn cS
anch dem einen odcr andean Abgcmduclcu aus den
Bändern dicßscits dcr ^cilha nicht behagen mag, dast
dieß Verhältniß so beschaffen fei. (5s ist einmal ein
vcrfasfungsmäßigcs und wird cs bleiben, solange die
Vcrfasslmg i>' ihrcr jetzigen Gestalt blcibt.

Dic galizischen Ncichsraths-
A b g c o r d l l e t c » l .

So weil sich dic Stimmung dcr galizischcn Nb-
geordneten bcobachlc» läßt, schreibt man dcr „Pr." ,
so machen sich in dcm Krcisc dclsclben bezüglich dcs
Erscheinens uu RcichSralhc drei verschiedene Slrömnu-
gcu gellend.

Die Eiucu sind für ciuc völlige Abstiucuz, so
lauge dcr Bclagcrungszuslaud in Galizicu uicht auf«
gehoben wird. Sie halten cs nämlich für zwecklos,
an Berathungen lhcilzuuchmcu, die ihrem cnacrcu
Vandc uicht zugute lommcu löuncn. Indem sie ferner
dic Anshclmng des Äclagcruugszuslaudcs in Galizieu
sür die driugcudstc inncrc Angelegenheit Oesterreichs
ansehen, finden fic lcinc Veranlasfung, vor Erlcdi.
gung dcrfcldcn andere Gegenstände in Erwägung zu

ziehen- Da sie cudlich aus dcm Umstaubc, daß die
Regierung ans eigenem Antrieb diese Maßregel vor
Eiöffnuug dcs RcichsrathcS uicht verfügt, schließen
wollcu, daß sie dieselbe auch drin Ncichsralhc gegen»
übcr aufrcchlzuhalteu gcdrulc, fo glauben sie nicht
einmal durch dic Verstärkung dcr evculncllcn Opvo»
silion ctwas erreichen zn können. AnS diesen Griin«
den finden sic also ei» völliges Fernbleibe» von dem
österreichischen Parlamente geboten.

Die Anderen sind wiederum für daS Erscheinen,
aber nur in dcr ersten Session, um uach Verlesung
ciucs Memorandums odcr eines Protestes gcgcn den
Ansuahmszustand iu Galizicn auszutretcu. Diese
Partei will eine Elklärnng dcr Regierung übcr ihr
bisheriges und ferneres Verhallen in Galizicn provo-
ciren, in dcr Hoffnnug, daß sich dauu die Grund-
losigkeit dcr biehcr gcgcu dieses ^aud geäußerten Bcr-
dnchtigungeu uud Befürchtungen desto llarcr werde
nachweisen lassen.

Die dritten cudlich gcdcnlcn an den NcichsrathS«
Vcrhandlnugen unbedingt lhcilznnehmcu, nnd zwar
aus Utilitäts-Rücksichlcu. Sie glauben, daß bei den
zur Verhandlung tommcudcn Gesetzen, von denen
auch Galiziru unmittelbar berührt wcrde, die Stimme
dcr yalizischcu Abgeordneten, die mit den Wünschen
und Bedürfnissen dcs ĉmdcS vertraut sind uud die«
selben im Parlamente geltend zu machen deruscn sind,
uicht schlcn dürfe.

So ist bis jetzt die Gestaltung dcr Parteien;
wic Sie scheu, handelt rS sich also vor allem um
daS Verhalten dcr Rcaicrnug; wird dieselbe eine Ver«
ändcrnug drS AnsnahmSzustandcs in Galizien in
Anssicht stellen, so dürfte» die Stimmen, die für
die Theilnahme sind, das Uebcrgcwicht erlangen, sonst
könnte es abcr leicht gcschchcn, daß sich die Abgeord-
neten von dcr Stimmnng dcö Bandes, daS offenbar
am chcstcn geneigt sein dürfte, zwischen Belagerungs-
zustand und Volksvertretung cincn grcllcn Widerspruch
zu findcu, bceinflusscn lassen.

Oesterreich.
W i e n , 22. Ollobcr. Die Auweseuheil deS

F Z M . Bcncdct soll Gelegenheit geben, wichtige mi-
litärische Fragen zu erörtern. Das schon seit län-
gerer Zeit in dcr Schwebe befindliche Projekt bcr Ver-
einigung von Adjnlautur und Gcncralstab — nebenbei
bemerkt, das einzige Mi t te l , daS bei Operationen
einer großen Armee erforderliche Einhcitsprinzip zu
wahren — dieses Projekt soll jetzt zur Ansführung
kuiumcu. Eiucn zweiten Gegenstand der Bcrathun«
gen soll die Bcfcstignngsfrage der EnnSlinie bilden,
welche in ncncstcr Zeit von hochgestellten Genieoffizie-
ren slndirl wurde. Die Befestigung dieser Linie ward
schon vom Generalissimus Erzherzog ilarl empfohlen,
als mau nach dem Jahre 1^0!» bemüht war, im
Douaulhalc ein Objekt zu finden, welches einem an-
dringenden französischen Heere Halt gebieten sollte.
Es entstand jedoch die KreiSbesestigung von ^inz, die
mm bekanntlich ausgegeben ist. Man scheint nun
wieder auf die erstere zurückzukommen. Zu diesem
Zwecke ist, wic wir hören, proponirl: die Anlage
eines doppelten BlückculopfcS bci Manthhauscn, die
Umwandlung von EunS iu ciuc Fchuug, ^,d ^
Anlage ciucö Forts bci Stadt Stcyr, als linker
Flügclpnnlt dcr befestigten Nuic. DaS Projekt dcr
Befestigung Wien's, wclchcö in ncucstcr Zeit so viel
von sich rcdcn machte, siclc sclbswcrslündlich dann
vou selbst. sPs/^

^ - Der P. l ' . ' meldet: ..Dic Regierung hat
für die Bclfa,sungssrage folgendes Programm fcstae-
stellt: Strenge Scheidung dcs Gcsaunntleichstallzes
von dem engeren Rcichorathe; den Gesammtreichsrath
wnd dcr Kmscr, den engeren das M.uistclium er-
ow>cu. D,c vonvallcude Absicht ist, den ungarischen
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Landtag vor dcm kroatischen cinznbcrnfcn nnd ihm
die Fcbrnarvcrfassnng vorzulegen. Die eventuell
erzielte Vereinbarling soll dann dcm nächstjährigen
Gcsammtrcichsralhe vorgelegt werden. Bei den
Wahlen wird das 1848er Wahlgesetz angewendet.
Die Gcrichtsorganisation wird nicht sistirt."

V e r o n a , 20. Oktober. I n letzterer Zcit haben
unsere Militär-Strciftommandcn mit den Räubcrban-
den gehörig anfgcränmt, da in dieser Provinz allein
drei solcher Banden von 4 nnd 6 Mann abgefangen
nnd den Gerichten übergeben wurden.

Da die ncnc Verfügung, daß sämmtliche dritte
Bataillone zn ihren Regimentern zu stoßen haben,
und die ncnc Brigadcformirnng, woruach jede In»
fanteric-Brigadc ans zwei kompletten Infantcric-Rc-
gimcntcru uud cincm Jäger-Bataillon mit den» erfor-
derlichen Geschütze n. s. w. zu bcstthcu hat, luithiu
im Ganzen sieben Bataillone zn umfassen hat, näch-
stens in's Leben treten wird, so wird im Lanfc des
künftigen Monats eine vollständige Aenderung der
<)l'»1i-6 <w liuwiU« eintreten nnd zahlreiche Truppen«
Dislokationen stattfinden. Bei dieser Gelegenheit wird
anch eine Ausgleichung dcS Standes der im lombar»
dischvcnctilluischen i'iöuigrcichc stehenden Armeekorps
stattfinden, da die Stärke desselben seit der Auflö-
sung des 8. Armeekorps nicht mehr gleichmäßig ist.
Es wird hier übrigens sehr start davon gesprochen,
daß nach dem Friedensschlüsse mit Dänemark FML.
Baron Gablcnz ein Kommando in Vcncticn übcrnch«
men werde. Auch von der baldigen Einrücknng Sr .
Hoheit des Prinzen Alexander von Hessen znr aktiven
Dienstleistung ist wieder sehr stark die Rede und soll
demselben ein Kommando in einer der deutschen Pro»
vinzcn Oesterreichs zugedacht seiu.

Der französische Vize-Admiral La Roncicrc, wcl-
chcr bekanntlich vor einigen Tagen, mit militärischen
Studien betraut, hier weilte, hat sich sehr bcwnn'
dcrud über die formidablcu Vcrthcidignngsmiltcl
Oesterreichs in Vcncticn ansgcsprochcn. — Scit cini-
gen Tagen haben wir hier bereits eine wahrhaft win«
tcrlichc Kälte, und in sehr vielen, selbst italienischen
Hänscrn, wird bereits geheizt — ein für Italien
wunderbarer Fall.

I u n ^ b u u z l a u , 20. Oktober. Ans unserer
Stadt, in der, wie bekannt, cin Theil dcr Bevöl-
kerung mit dem Kreis« nnd Bczirlsuorstchcr in ewi-
gem Streite liegt, wird cin neuer Konflikt gemeldet.
Der Geschäftslcittr des Iungbunzlaucr lcmdwirth»
schaftlichcn KrciövcrcinS, Herr Schamal, bcricf auf
den 14. d. M . den engeren Ausschuß zu einer Ae-
rathnng cin. Eben als die Berathung beginnen sollte,
erschien, wie die „Swob." meldet, cin Beamter u»d
untersagte im Auftrage des Herrn Vczirkövorstchcrs
Iclcn mündlich die Abhaltung der Bcrathnng, weil
dcr Krcisuercin leinen Präsidenten nnd keinen Vize-
präsidenten habe lind ohne dieselben keine Vcrsamm-
luug abhalten dürfe. Die Versammelten wählten
sofort eine ans vier Mitgliedern bestehende Deputation,
welche sich zum Herrn Krcisvorstaud Komcrs begab,
um sich bei ihm als „Protektor" gcgcn dicscs Vor-
gehen des Hcrrn Bczirlsvoistchcrs zu beschweren.
Der Herr Krcisvorstand gestattete dem Ausschuß die
Sitznng, insofcrne es sich hicbci nm die Ansschrci-
bung cincr Plcuarvcrsannnluug zum Ächnfc dcr Prä-

sidentenwahl handeln solle. Die Sitzung wnrdc denn
anch abgehalten nnd die Plcnarvcrsammlnng anf den
18. November festgesetzt. Dcr Ansschuß beschloß
aber, gegen den Hcrrn Bczirksvorstehcr bis znm
höchsten Orte eine Beschwerde ciuzubriugcn und dem«
selben eine schriftliche Verwahrung zu überreichen.

Ausland.
I n vauenburg ist gegenwärtig dcr Landtag

versammelt und beräth über den Anschluß an Preußen.
Wer hat ihn einberufcn? Es wird schwer haltcu,
darauf eine Antwort zu gcbcn. Wir wollen es keines-
wegs tadeln, daß man die Vcrsammlnng dcr lauen»
burg'schcn Stände zuließ, aber warum müssen die
Tchleöwig-Holstcincr, die scit Monaten in Vereinen,
Ionrnalcn nnd Petitionen um die Eiubcrnfnng ihrer
Stände gebeten, auf die Erhörnng ihrer Wünsche ucr<
zichtcn? Ueber den Anschluß an Prcußcu würden dic
schlcSwig-holstcilvschcn Stände allerdings nicht dcbat-
l ircn, aber was dcm Eincn recht, ist dcm Andern
billig. Oder will man mit dcr Einbcrnfnng dcr
schlcswig - holstciu'schcn Släüdcuersamnilnllg so lange
warten, bis dic starren Herzen cin prcnßclndcs Rühren
erweicht?

T u r i n , 19. Oktober. Die Physiognomic von
Tnrin ist keineswegs eine solche, welche in Bezug auf
die bevorstehende ParlamcntSschlacht Äernhignng ein-
flößen könnte. Einerseits ist die Stadt dcr Tummel-
platz aller möglichen Umtriebe und Intrigncn gewor-
den, andererseits zeigt sich anch in dcm öffentlichen
Leben eine gewisse Aufregung, die schon hin uud
wieder in Schlägereien nnd Reibungen mit dcm M i -
lilär ausartete uud nichts Gnlcs verspricht. Ein
Graf (5. . . . , dcr sich hier einige Tage anfhiclt uud
den man in Verdacht halle, die Rolle eines Agila«
torS zn spielen, wurde von dcr Polizei so hart be»
drängt, daß er nach Gcxua abgereist ist. Auch die
Kotcric des Kardinals Dc Angclis wird strenge über-
wacht, während man andererseits anch anf alle Bcwc-
wuugcn dcr „Rothen" das schärfste Augenmerk hat.
Ein sehr einflußreicher Mann dieser Farbe ist nach
Eaprcra gegangen, nm Garibaldi zn bewegen, znr
Parlamcutöcröffnnug nach Turin zu kommen nnd da
dicscr Mann Garibaldi's Freundschaft in hohem Grade
besitzt, so ist die Rcgicrnng iu ziemlicher Bcsorguiß,
daß es ihm gclingcn könnte, Garibaldi in ciucm so
kritischen Momcntc nach Tnrin zu führen. Dcr Präsi-
dent dcr Kammer, Eassinis, dcr sich vom Anfang an
dcr Konvention so aligcucigt zeigte, scheint fcst cut-
schlössen, auf sclncm Poslcu zn bleiben uud dcu Vor»
sitz zn führen. Bisher sind alle Bemühungen einiger
dcr Rcgicrulig crgcbcncn Dcputirtcn, ihn zn bcwcgcu,
scine Stelle niederzulegen, fruchtlos gewesen. Dic
Mauern unserer Straßen sind täglich mit Schmähun-
gcn gcgcn die Urheber dcr Konvention und Evuiua's
anf Mazzini bedeckt nnd dic Polizciagcntcn haben alle
Mühe, diese Aufschriften zn vertilgen. Anf dcm Platzc
gcgcnübcr dcr Kauallcric-ilasernc sind jetzt schou zwci
Geschütze aufgestellt. I u Turiu selbst und dcn Um-
gebungen sind 40- bis 50.000 Mann angehäuft und
morgen wird noch cin Kauallcric-Regimcnt aus Mon«
calicri erwartet. Die Verfügungen sind so getroffen,
daß binncn cincr halben Stunde die ganze Stadt mit

Truppen besetzt scin kann. Samstag dcn 22. Olto<
bcr werden die Truppen auf dem Excrzirplatzc im
Fcncr mauöurircn — zur Vorfeier dcr Parlaments»
Eröffnung am 24. Oktober!! So sehr tränt die
Regierung dcr Bcvölternng.

— „Ersparnisse nm jeden Preis!" daS ist im
gegenwärtigen Augenblicke die ans drn gouvcrncmcn-
talcn Regionen TnrinS inspirirtc Parole. Zu dcn
verschiedensten Mitteln nnn, welche man zn diesem
Ende ergreifen wi l l , foil anch die Einstellung jeder
weiteren Schiffscxpcdition nach Tnnis, so wie nicht
minder dic vorläufige Sistirung dcr früher beabsich-
tigten Errichtung cincs eigenen GcsandtschaftspostcnS
in Mexiko gehören.

— Die „Eivilla Eattolica", das Organ dcr
päpstlichen Ncgicrnng, bringt cincu Artikel mit dcr
Aufschrift: „Dic ncucn Vcrlrägc von Paris, crläutcrt
durch zwölf Vcrschwörnngssüudcn, wclchc die „Eiuilla
Eattolica" dcn Tnrincr Niiuislcricn nachzmuciscn vcr-
sncht; sie kommt znm Schluß uud sagt: Wcnn dcr
letzte Franzose Rom verlassen habe, werde sich die
freche Komödie von Bologna, Perugia nnd dcn Mar-
lcn wiederholen. „ I h r hofft, das trcnlosc Spicl von
Eastcl'Fidardo in der Nähe Roms an dcr miluischcn
odcr nomcutanischcn Brücke zu wiederholen, nnd dann
trinmphircnd anf's Kapitol zn zichcn. Abcr glanbt
ihr wirklich, daß die Franzosen nach 2 Jahren Rom
verlassen werden? odcr, sollte dies anch geschehen, daß
dic französische Nation Rom dcm Papst wird cnt-
reißen lassen, wic Pcrngia odcrAnkona?" Sie macht
einen lebhaften Appell an das katholische Bcwnßtscin
Frankreichs; sie gedenkt abcr OcslcrrcichS mit lcincm
Wort, obwohl sic sagt, daß noch andcrc Mächte
schützend ciutrctcn können; sie schließt mit dcm Spruch,
daß Rom höchst vcrhängnißuoll sei; dcun Eavonr sei
iu <i Monaten, nachdem er Rum als Hniptstadt
prollamirt, gestorben, Garibaldi mit dem Rnsc,.ll<u»!l
0 m<»>'i<'!" bei Aspromoutc erlegen, nnd kauiu sei dcr
Pariser Vertrag bclaunt geworden, so habe ihm das
Tnrincr Blntbad geantwortet.

P a r i s , 20. Oltobcr. Nach dcr „Indcpcndance"
hat Herr Drouin de Lhnys in cincr Untcrrcdnlia,,
die er mit dcm Ehcvalicr Nigra halle, Lctzlcrcm scine
Unzufriedenheit über die Auslegung, dic mau iu Ila«
licn dcr Konvention gcbc, ausgesprochen nud hinz'l^
gcfügt, Fraiitrcich N'crdc nie zugeben, daß Italien dcn
Vertrag verletze odcr Konsequenzen ans demselben a^
leite, dic er prinzipiell nicht haben sollte.

T t . -Petersburg, 12. Oltobcr. Nach dcn bis
hcutc eingelaufenen Nachrichten bcliiust sich die Zahl
dcr durch dcu Brand von Simbirsk zerstörten Gc>
bände anf I l l i l ) , worunter 12 Kirchen, 27 Staats-
gcbäudc, :'» Koinmunalgebäude, daö Kloster dcS ^
löscrs und I I I : ! Prioatgebäude. Die Mcßgalcricn
nnd alle Marltplatzbndcn 'sind dnrch die Flannncll
zerstört. I n dcin Hafen hat das Fcncr mchr als
!i0.000 Stück Äanholz nnd cinc Nlassc von Holj '
gcgcnsländcn verzehrt. Hnndcrttanscud ^itnbcl, welche
dcr Kaiser dcm General Baron Wraugcl zur Dispo-
sition stellte, sind an die bedürftigsten Abgebrannte»!
als erste Untcrstütznna. vertheilt worden. Das Mini"
stcriuul dcs Innern hat zn dcmsclbcu Zwecke N'i.lXX)
Rubel Silber hcrgcgcbcn. Anßcrdcnl sind in allcn
Gonucrucmcuts von Lcilc dcr Gonvcrucurc 'SnbslriP^

Feuilleton.
Mexikanisches.

„Aus den Briefen cincS französischen Offiziers"
theilt I . v. Wickcdc in dcr „Schlcs. Ztg." Skizzen
aus Mexiko mit, denen wir folgendes Äbcntcncr cnt«
uchmcn. Dcr Erzähler hat auf cincm Strcifzngc
cinc Gucrillabandc in blutigem Kampfe zcrsprcugt und
eine An;ahl Gefangene gemacht, unter denen sich cin
besonders tapferer nnd erbitterter alter Mexikaner lie-
fand, welcher in dcr Bande eine schr bcdcutcudc
Stellung bchanptct habcn mnßtc. So erreichte ich
denn, erzählt er weiter, glücklich Orizaba, und wcnn
ich auch dcu Verlust meiner gefallenen Soldaten,
untcr dcncn einige tapfere Vctcrancn warcn, schr bĉ
klagte, so frcnte ich mich doch, dcn schr wcrthvollcu
Trnusport so gut in Sicherheit gebracht zu habcn.
Als ich meine Gefangenen in Orizaba abliefern wollte,
stürzte plötzlich ans cincm Hause ein noch elend nnd
schwach ausschcudcr Frauzusc, seinem Stande nach
cin Kaufmann, hervor und schrie, mit den Fingern
auf dcu alten gefangenen Mexikaner zeigend: „Das
llicr ist dcr Mörder meiner Frau, dcr schändliche
Böscwicht, dcr mich um mein gcmzeS Erdcnglück gc<
bracht hat." Auch dcr Gcsangcnc erschrack ersichtlich,
als er dlc,c» ihn so anklagenden Manu erblickte. Dcr
kranke Franzose folgte m,s nun sogleich znr Kom-
mandan ur mid bezcichucte den Alten nnd sciuc bei-
den ^ohnc als dic Hanptaufülirer cincr Räuberbande,
d.e lhn vor mchrereu Monaten iu cinem Landhanse
Überfallen, arg mchhandclt nnd ausgcranbt hätte D c

junge hübsche Fran dcs Unglücklichen war von diesen
grausamen Kerlen anf cinc fo rohe Weise gcmißhan.
delt worden, daß sie an dcn Folgen einige Tage spä<
ter starb. Auch noch andcrc Zeugen traten anf,
welche bestätigten, daß der von nnS gefangene Gran«
lopf nebst seine« bcidcn Söhnen die gransamslcn,
gefährlichsten Ränbcr wärcn, wclchc überhaupt im
ganzen mexikanischen Gcbicte lcbtcn. Miudeslcuö ciu
Dutzend Mordthaten, oft auf die scheußlichste Weise
verübt, wurde dcu Kerlen nachgewiesen.

Nun, ihr Schicksal war damit entschieden und
schou am uächstcn Morgen vcrnrthcillc das Stand«
recht sie znm Tode, nud zwci Slnudcn später licß
ich sie anf dcn Platz führcu, anf dcm sic erschossen
werden sollten. Ein Dominilaucrmöuch nahm ihnen
die Beichte ab. Dcr ciuc Sohn war sichtbar zcr«
knirscht nnd rcnmüthig und gcstaud alle sciuc Misse-
thaten cin, während dcr Altc nnd dcr andere Sohn
in ihrcr trotzigen Wildheit verharrten. Als ich dic
drci Vcrbrcchcr nach dcm Platze, anf dein sic er-
schossen werden sollten, hinführcn licß, kam plötzlich
auf ungcsattcltcm Rosse, das ganz mit Schanmflockcn
bedeckt war, cin juugcS Mädchen im rafcndstcn Ga«
lopp angesprengt. Ihre langen schwarzen Haare flat-
terten wild nm ihr Gesicht, die Kleidung bedeckte nnr
halb dcn Körper nnd man sah, daß die höchste Eile
sie gclricbcn hatte. M i t dcr Schnelligkeit und Gc<
wandthcit ciner Tigcrkatzc sprang sie von ihrem Pferde
nnd bevor die Znaucn, wclchc die Exekution ausüben
sollten, sie daran verhindern konnten, hatte sic die
Wachen durchbrochen uud sich dein jüngsten Räuber
an die Brust geworfen, ihn mit ihren Armen fest
umschlingend. Es war die Brant dcS Vernrthciltcn,
ebenfalls die Tochter eines bekannten Räubers, welche

! soeben von einem Vertrauten das Schicksal, dein ihr
Verlobter entgegenging, erfahren hatte nnd nnn a»s
ihrem Dorfe angejagt lain, uüi ihn womöglich ẑ
retten odcr, wcnn dicß nicht gelänge, doch wenigstens
noch cin M a l ihn zu schcn. DaS Mädchen, wclchcs
lanm Ni Jahre alt scin mochtc, war cinc Mcs<>^
und in ihrcr Art sehr schön. Ihre nur halb vcî
hüllte Gestalt war ungemcin schlauk nnd dabci doch
kräftig gebaut uud der Schuitt ihrcS Kopfes uud l>c/
foudcrS anch Nacken nnd Büste zcigtcn wahrhast llaj-
fische Formen. .̂.

So gcrnc ich nnn auch dein liebenden Pa^rc o
qualvolle Frcudc dcs letzten Abschiedes gönnlc, <
dürfte ich doch dicsc S;cnc nicht allzn lanac hilw»^
spinnen lassen. Der Offizier, dcr das Exc lü l i ^
tommando befehligte, wandte sich au mich, was
zu thuu habe, da das Mädchen noch immer ih>,̂
Geliebte», fcst umschlungen hielt und gar leine -^ ,
g>mg zu habcn schien, diesen Platz wicdcr z» ^ ,
lasscu. Ich bat zuerst den allen Doiniuilaucrl»^ ^
sie iu Güte zn bewegen, daß sie fortgehen u'0^
allein scinc Worte trafen auf gänzlich taubc ^ ^ , ^
AlS alles Zurcdcn uicht hclfcn wolltc, bcfahl lch^^^
Zuavcn, daö Mädchcn mit Gewalt von dcr >̂ .,
ihres Geliebten losznrcißcn, was erst nach l M ' ' ^.
gcin Widerstände von ihrcr Seite acschchcn lo
Ictzt ließ ich die Exekution möglichst decilcn >n>o ^
crst die bcidcn Söhne nud dann dcn "lttu U'" ^
schießen. Alle drei starben mit vielem M>'^ ^„t<
sanken von dcn Kngcln dcr Hucwcn dunh^') ,^n-
los zu Boden. Als dcr jüngste Ränbcr z" < ^
stürzte, stieß sciuc Braut , dic iuzwlschc" ^ <^
Znavcn am Arm fcstgchaltcn wnrdc, wc ^ ^ ^
noch immcr an dcu Gclicbtcn hcrandran^
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tioncn zum Bcsten der armcu Abgebrannten eröffnet
worden. — Das wouvcrucmcut Simbirsk wird noch
fortwährend durch Fcucrsbrüustc heimgesucht. Obwohl
allgemein bci denselben boshafte Brandstiftung vor-
ausgesetzt w i ld , so hat doch bis jetzt dic strengste
Untersuchung leinen Schuldigen nachgewiesen, ^aud»
wachen sind in alleu Dörfern errichtet. 5iofatcu<
Patrouillen durchslrcifcu das ^aud, dnrchsllchcn die
Forste und alle schwer zugänglichen Orte. Bier
Sotuicn der Orenbnrger Hccrcsabthciluug und zwei
Eotuicn der Astrachancr si'ud zu diesem Zwecke ein»
getroffen. Außerdem sind Offiziere und Soldaten der
regulären Armee zur Disposition der ^olalbchördcu
gestellt worden und cS steht zu hoffen, daß diese wirk.
samcu Maßrcgclu den: eine der reichsten Provinzen
verheerenden Uebel ein Ziel setzen werden. — Die
durch dic Fcucrsbrüustc von Iukathcriuoslaw vcrur-
sachten Schäden werden auf 3,250.000 Nubcl Silber
geschätzt. I n Folge der in diesem (Gouvernement an-
gestellten Untersuchungen sind ungefähr 100 Iudioi-
ducn zur Haft gebracht worden. Seitdem ist tciuc
Fcucrsbruust mehr vorgctommcn.

A then , 15. Ottobcr. I n den letzten Sitzungen
der Natwnalvcrsmnmlung haben die Skandale, von
der Opposition hervorgerufen nnd genährt, ihren Fort-
gang genommen. Das tranrigc Resultat derselben
war daö Attentat gcgcu den Minister dcS Innern,
Herrn Komnndnros. Als dieser Dienstag gcgcu 10
Uhr Vormittage sciuc Wohunng verließ, welche in
der Stadium.Straße in der ^ähc dcS Gebäudes der
Natioualucrsammluug liegt, erblickte er in cincr Eut»
ftrunug von wenigen Schritten cincn Manu, der eine
Pistole anf ihn richtete. Herr Komuuduros ist ein
Uluthigcr, entschlossener Mann. Er sprang auf den
Mörder zu nnd ergriff seinen Arm, der Schuß ging
los ohne ihn zn treffen. Hierauf gelang es dein Mi -
nister, den Mörder zu Bodcu zu werfen nnd ihn fo
lange zu haltcu, bis einige Nationalgardcn ihm zu
Hilfe laiucu, welche so entrüstet über den Verbrecher
waren, daß sie ihn iu Stücke gehauen hätten, wenn
Herr Komundnros ihn nicht geschützt hätte. Die Pi<
stole war, wie man au den Spuren auf der gegen-
überstehenden Mauer erkannte, mit fünf Kugeln gc
laden. Dcr Mörder, ein Mann von einigen 50 Jah-
ren, von Ercta gebürtig nnd sich Demetrius Neranz-
zis nenucud, soll zwar ausgesagt habe», er habe kciue
Mitschuldigcu uud habe dcu Minister nur ans Pr i -
vatrachc todten wollen — nach Audcrcn ans ^cbcn?-
Überdruß; allein ich vernehme, daß drei Individuen
gleich nach verfehltem Attentate sich iu dic Wohnung
des Mördcrö bcgabcu und ciuigc Papiere forttrugen.
Sic sind Iicrcitö verhaftet. Hcrr KomuuduroS erhielt
die Bcylückwüuschungcn des gauzcu diplomatischen
^orps, des Grafeu Spouuct und des Königs, dcr
Nc ihm durch seinen Hofmarschall znloinincn ließ. I u
nolgc dieses Altculatcs hielt die Nationalversammlung
Dienstag fsj,^ Sitzung. Dic Erbitterung dcr Opfto-
s'lwil war dnrch die N'icdcrlagc, die sic am Tagc der
"Usahrt des letzten Dampfers erhielt, aus's Höchste
gcslclgcrt. Die viatioualversammlnug beschloß nämlich
miMchltt des Schreiens nud Tobcns dcr Opposition,
daß die legislative Fusion dcr jonischcn Inseln mit
Griechenland erst mit dem 1. Jänner 1805 (rcspcl-
lwe 13. Jänner) stattfinden solle.

einen gellenden Echmcrzcnsschrci aus, dcr weit über
dcn gauzcu Platz erscholl.

^ach beendeter Exekution hallen die Soldaten
°as Mndchcu losgelasseu. Kaum war dies; geschehen,
° Wrang sic mit dcr größten Schnelligkeit und Ge-
"cmdlhctt auf mich zn, nnd bevor ihr noch Jemand
cmc., ^ ' " " s"llcn konnte, führte sic blitzschnell
Klei^. . <̂ " ' ' t cincm Dolche, den sie ans ihrer
Icl, 2 ^M'e.^czogcn hatte, nach meiner Brust,

ch haue dlcsc Beweguug glücklicher Weise noch recht-
c't'g gcuug bemerkt, uud da ich sehr gewandt bin,

'u louulc ich ^ , ^ Stoß noch schnell gcnng auswci-
^ / !° d«iß ich „ichl davon bricht wurde. Mcmc
, , , . , . ! " ' "Mssm nnn sogleich das Mädchen nnd
u'lwassuctcn sie, was sie, ohnc dcu miudcstcu Widcr-
''/"w zu leisten, anch geschehen ließ. Ihre duutleu
^»gcn flaiumtcu förmlich vor Zorn uud Nachsucht
ünd ihr gebräuntes Gcsicht war fast vor innerer Auf-
^gung weiß gcwordeu. Dabei biß sic mit ihrcu
!choucu wcisicu Zähneu so scharf anf ihre kippen, daß
d'csc blutig wurdeu. Auf alle au fic gerichtete,! Fra-
lM! erwiderte sie leiu Wort. Zwar halte ich cigcul'
l'ch dns Niädchen lvege» dieses versuchlci, Mordes au
d"s bericht abliefern follcu; doch widerstrebte dieß
weinem Gefühle. So befahl ich denn zwei Zuavcn,
slc zu cutwasfncn, eine Slrcckc fortzuführen uud sic
dann ohne wcilcrc Beleidigungen frcizlilasscn, was
">>ch geschehen ist. Das Gesicht dieser racheglüheudcu
"änbcrbraut »vcrdc ich niemals vergessen.

M a l - nnd ProvinM-Uachrichlcn.
La ibach , 25. Oltobcr.

L a i b a c h , 24. Oktober. Daß das hiesige crste
technische Etablissement I . A. Vollmcr ^ Komp. in
Agram dcn ersten P r e i s crruugcn, ist bereits be-
kannt. Nachdem Fabrikant Vollmcr persönlich dic
Medaille nnd das Ehrcndiplom übcrbracht hatte,
wurde am vcrflosseucu Samstag dicscö Ercigniß in
dcn Totalitäten der Äiaschiueüfabrit festlich gefeiert.
Zu beiden Scileu dcr Eingänge iu das Etablisfcmcnt
flatterten nationale Fahncu. I u der Mitte des ge-
räumigen Hofes war rin sogenannter Maibaum er-
richtet, auf dem weithiu sichtbar dic österreichischen,
baicrischcn und andere Fahnen angebracht waren. Bei
dem am Abend abgehaltenen Fcstsonpcr dcr fünfzig
Arbeiter, daruutcr 45 gcboruc Kraincr, und der
Fnbrilseigcnthünlcr mit einigen auswärtigen Gcfchäftö-
frcnndcn, wnrdcn Toaste anf Se. Majestät dcn Kaiser
uud das Kaiserhaus, auf das drciciuigc Köuigrcich,
auf Kram nnd dcn Bürgermeister Dr. Eosta, auf das
Erblühen dcr technischen Wissenschaft in strain n. f. w.
ansgebracht. F. v. Trcncnstcin hielt ciuc dic histo-
rischc Bedeutung des Tages in's Auge fassende An-
sprache. Es wurden slovcnischc nnd deutsche iiicdcr
gesungen, nnd da anch Damen dnrch ihre Gegenwart
crfrcnlichc Theilnahme bczciglcn, tonnte cs nicht
fehlen, daß noch in später Abendstunde cin Tänzchen
dic Festlichkeit schloß.

— Vorgestern Abends gab das Landcsgcrichts-
Kollegium im Vcreiu mit dcr juristischen Gesellschaft
nud dcr Advoklltculammcr dem jnbilirtcn und zur
Nuhc gesetzten Herrn ^andcsgcrichtsralh A r n n n c r
ein Valct, zu welchem auch Sc. Exzellenz dcr Hcrr
Statthalter Freiherr v. Schloißuigg crschicu. Herr
^audcsgcrichtsrnlh Vruuucr verläßt Laibach hcutc uud
übersiedelt nach Königgrätz in Böhmen.

— Dcr Stand dcS mcz'ilauischcu Frciwilligcn-
KorftS war heute Morgcu 4575 Mann. I n der
Adjustiruug sind einige llcinc Aenderungen angeordnet
worden. So werden dic Ehargcn ihrc Distinktions«
Zeichen nicht wic die Offiziere auf dem Unterarm,
fondcru auf dem Oberarm haben, nnd zwar, dcr
Patrouille-Führer 1, der Korporal 2, dcr Zngsführcr3
fcchs Zoll lange schmale, dcr Wachtmeister 1 breiten und
l schmalen Streifen. Dic Dislinttione-Zcichcn werden
auch auf dcu Mäutcln getragen. Zur Unterscheidung
dcr Waffengattung werden auf den Krägen dcr Blouse
tlciuc Aufschläge (Paroli's) angebracht, und zwar für
dic Artillerie lrapprothe, für dic Piouuicrc laiscrgclbc;
dic Jäger crhaltcu lciuc. Zur Schouung dcr farbi-
gen Bciutlcidcr ist dcu Offizieren gestattet, graue Stic-
fclhoscn zn tragen.

(Nmdcrpss!.) Aus Civilkroalicn wird mitgc-
theilt, daß während dcr letzten 14 Tage die Rinder-
pest zwar au einem bis jetzt von solcher verschont
gewesenen Ortc nnd dicß zn Vnlcvjc nächst Karlstadt
auf cinc bis jetzt noch nicht crwicscuc Weise zum
Ausbruchc lam, wo 1.'̂  Stücke Großhoruvichcs cr-
lraultcu, vou dcncu 5 Stück z„ Grunde gingen und
8 Stück Kraukc uud gleichzeitig auch eben so viele
Verdächtige ungesäumt dcr itculc unterzogen wurden.

Wicncr Nachrichten.
W i e n , 24. Oktober.

Se. Majestät dcr Kaiser hat Donnerstag Vor<
mittags den Kanonikus Dr. Franz Bock auS Aachcu

! empfangen und cin Exemplar dcS Prachtwcrlcö über
dic dcntschcn Ncichstlcinodicn entgegengenommen, wcl-
chcS im Allcrhöchsteu Auftrage von Herrn Bock auS-
gearbeitet und von der l. k. Hof. m,d Staatsdruckcrei
cdirl wurde.

— I m Orte H l i l t l (Vöhmcn) lebte cin junges
Ehepaar im bestäudigcu Zwiste; die Gattin verläßt
dcu Mann, dcr ihr unansslchlich ist, „ „h g M z„ dl»
Dienst nach dem benachbarten Baiern. Ueber vieles
Zureden nach einigen Monaten zurückgekehrt, schlingt
sie in cincr Nacht ihrcm ncbcn ihr im Acllc schla.
senden Ehemanne ciucu Strick um dcu Hals, uud
versucht ihu zu crdrossclu. Der Mann erwacht, wird
gerettet, gcrichleärztlich untersucht, und das Weib in
Folge gerichtliche»! Befehls durch ciucu Gcndarmcn
auö dem Hcimatsdorfc weggeführt. Darüber entsetzt
sich dcr erstere, dcr sciuc Gattin trotz des an ihm
versuchten Mordes doch sehr liebt, derart, daß er
plötzlich wahnsimug ^ i r d , in Tobsucht uud Raserei
verfällt, uud iu dic Irrcuanslalt abgegeben wcrdcu muß.

Ucucjlc Unchlichtcn und Telegramme.
»ambura. , i ^ . Oltobcr. (Pr.) Eincm authen-

tischen Berichte dcS hiesige,, „Unparteiischen Kor'rc-
'spondculeu" über die ^aucuburger Ständcversammlung
ist zu cntuehiucu: Älit vierzehn gcgeu vier Stimmen

habrn Ritterschaft uud Landschaft dcn Wunsch ausge-
sprochen, unter Wahrung der ^andcssclbstständigleil
und Landesverfassung Unterhandlungen betreffs An-
schlusses (nicht Inkorporation) an Preußen anzuluü»
pfen, wozu zwei Stnudcmilgliedcr, nämlich dcr Erb-
landmarfchnll Aülow auf Gudau, und dcr Mollner
Stadthanptmanu Dahm dcsiguirt sind, denen der
Landsyndicus Willrock beigeordnet wurdc.

H a m b u r g , 2!^. Oktober. Abends. (Pr.) Ohne
Hambnrg zu berühren, sind dcr Prinz nnd die Prin-
zessin vou Wales hcutc übcr Lübeck, Lauenburg und
Vchrlc nach Braunschweig abgegangen; morgen wer-
dcn sic in Bcrnbnrg erwartet.

P a r i s , 2.i. Oktober, Abends. (Pr.) Nach dem
Tcmps wäre ein vollständiges Einvcrständuiß zwischen
Fraulrcich und Oesterreich übcr die Lösung dcr ita-
lienischen Frage hergestellt. Man kündigt für morgen
cinc offiziöse Broschüre übcr dic französifchitalicnifche
Konvention au.

P a r i s , 23. Oktober. (Pr.) Eine ncue Broschüre,
welche die Aufrcchthaltnng des Patrimoninms Petti
nnvcrholcn befürwortet, erregt großes Aufsehen.

Brüssel, 23. Oktobers (Pr.) Die „Indcpcn-
dance bclgc" entwickelt, Roms Schicksal hänge von
der Thorheit oder Klugheit seiner Bevölkerung ab;
nach Umständen könne dic Konvention eine große
Wohlthat für I ta l ien , eine große Gefahr für das
Papstthum werden.

M a r k t - un> Geschäftsbericht.
Kra inbu ra . , 2^. Oktober. Auf dem heutigen

Markte fiud erschienen: l',5 Wagen mit Getreide, und
1<«) Stück Schwciuc :> 13 bis 25 f l . , darunter 10
schwere, 13 bis 15 Ztr. das Stück.

(W ochcnmark t - P rc i sc . ) Weizen pr. Mctzcn
fl. 3.90; Korn fl. 2.80; Gerste f l . — . — ; Hafer
fl. 1.70; Halbfrncht f l . —.— ; Heiden f l . 2.80; Hirse
fl. 3.20; Kntlirutz f l . 3.20; Erdäpfel fi.—.—; linsen
fl. 3.20; Erbsen f l . — . — ; Fisolen f l . 3.20; Rinds-
schmalz pr. Pfund kr. 50 ; Schweineschmalz kr. 4 4 ;
Speck, frisch kr. 30, detto geräuchert kr. 40 ; Butter
kr. 38; Eicr pr. Stück kr. 2 ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 17; Kalbfleisch kr. 24 ;
Schwcincflcifch kr. 20; Schöpsenfleisch kr. 14; Häh».
del pr. Stück kr. 25; Tanbcn kr. 12 ; Hm pr. Ztr.
f l . 1.30, Stroh kr. 80 ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, dctto weiches, st. 3.50; Wein, weißer, pr.
Eimcr f l . 7.

Auf unfcre Bemerkung, cS fci „Mangel an Vor-
sicht" gcwrscn, daß bei dein lctztcn Brande in der
Klagcnfilrlrr Strnhc keine städtische Feuerspritze anf
dcr Brandstältc gcblirbcn sei, »nacht arstem drr Herr
Bürgermeister Dr. Eosta „zur bcruhigcudcn Unf-
lläruug des Publikums" dic bericht igcude Ve-
mcrtung: cs scicn die „städtischen Organe uud Feuer-
löschrcquisitcu so l n u g c auf dcr Brandstätte geblic-
bcu, bis jcdc w e i t e r e Fcncrsgcfahr nach ä u ß er cr
gcnaucr Bcsichligung und fousligcu Wahrnehmungen
b e s e i t i g t erschicn."

Was soll dicsc ..Berichtigung?" Sol l sie dem
Publllnm Sand in die Augen streuen und dcr be-
gangenen Fahrlässigkeit cin Mäntclchcn umhängen?
Daß die „äußere" Besichtigung unzulänglich war,
dafür liefert dcr wenige Stunden später im angren-
zenden Gebäude entdeckte Brand den Beweis. F a l -
t.u m aber ist, und Hnndcrtc können eS bezeugen,
daß l c i n c städtische S p r i t z e die Nacht
h indu rch auf dcr B r a n d s t ä t t e b l i e b und
die crste erst w iede r erschien, a l s die
ärar isch c S p r i tze auS dem C o l i s e u m und
die Ä a h n h o f s p r i t z e schon i n T h ä t i g k e i t
wa ren . Waö soll also dic „Berichtigung?" Haben
wir ciuc Unwahrheit gesagt? ES war ein n u v c l '
a ü t w o r t l ichcr M a n g e l an V o r s i c h t , wir
wiederholen es, und ersuchen, uuS fcrncr mit solchen
„ichtssagcndcu „Berichtigungen" zu verschons».

D i e N r d a k t i v n .

Cheater.
Hcutc Dinstag: Wer wagt, gewinnt,

Lustspiel in 2 Auszügen nach dem Französischen von
Forst uud Lcutncr.

Dicsciu folgt zum rrstcn Male:
D i e M a d c h e n v o m « a n d e ,

komisches Singspiel in 1 Aufzug, nach einem alteren
Sujet ciugcrichtct und m Musit gesetzt von Iolmnn

Bapt. Klcrr. ^
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D e r W i l d d i e b
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Kmscl. Äluyt von Kavcllmm^ Karl Binder.
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Telegraphische
Effekten- nnd Wechsel-Kurse

an der l. k. öffentlichen Börse in Wien
Tcn 24, T i t ter .

A'/. «ltasl^»,« 7»1'< 1««0-cr NnOihe 9Z.t0
b'/. Nat..«ülth. ?i>.40 Silber . . . l l?.7!'>
Vanlalti«, . 777 l̂,'nden . . 117 25.
Krrd!tasti,n . 177.7« K. f. Dulaten 5f.!'

Fremden-Änleige.
Vom 22 u»d 2.'̂ , üllodcr.

T t a d t 3U ien .
Die Hlrrc».' D:, L^cnzutli. Spil^lS-Dircl-

tor, «nd Minichrlitcr, Zahn.nzt. von Tri,Ü, -
Unger, .lt^ufü^iün; P^llak nud v»5Iifch vo» Wi>»
— Ara,»,,. Holzhäüdll'r. vrn Gl,'t!sch>e. — Ä.i-
ron v, Voll'iö. f, wilrttcm!'. M»ijor. vo» Stut!-
s,,i,t — Vl?;lc yo» Wa sch.ni. — Aanzsicklrgrr,
Züsveltor, >,n'!l N»ck,!i!in». - ssl.iulcli, !Ü'c,lter,
H.iliptmaniisiTV'chttr, von Tlicsi.

<f lcpl»aut.
Dic HsN'ln: k'r.if K,>^rock. s. nilisanischcl

Niltünistcr; ^rcibcrr v. ^cuzlüdois, und Hand-
schuft, s l Licutcluinti; P.ilm,, Hands!l',»ann;
D>vor,I,^f, H^uvtm^nn; R^cht «nd Arrnf,'!r,
K îuslcnts, von Wisn. — v. Otto. l . prmßischcr
Kammcrral!,, von «aul'.,ch — G.rgolilsch, Pri-
^at. '̂l'U A!t!',,'ft». — Dostcur, I. l, Ws»sral-
M.ijor, roii zklc,,^ni»rt — Balon ssiits vo»
Linz. — K»hn, K^nisniänu. rcn Wara^din. -
ü'.ipitz. Kaufman«, von Tr,.ll — ^.rchachcr «nd
Starlel. .NoxslVute, von W. F>ist>ih — (ial i ,
gari»), Hanrt!<lmanü , von Ronchi. — Ferjen.
Hands^m.nm, von Cill i. — Frau Sc^'tt, (ÄutS-
blfihcrin, von Trirst

W i l d e r M a n n .
Herr d'H!'»r>u>', Hankelsoiaun, vou Sisscf.

Baierischcr Hof.
Die Hcrrm: Koßtl^. Üis,lNclh»:Insss>l<,»l,

lind W^pnr. V>ge»t. von Wi>». — V.,lllch, Hc-
schüftslci lndcr. ro» T:i,st.

Mohren.
4''tl'r ^'osor»y, P>iv«c. von Finnie.

Hlaiscr von vcstcrreich.
Dil H<lll!>: Kainz. U.'ad'M>i^r. von N>»:

l>^u6 — ^lir^ncig, Iügcnicuv, von Wicn

(2008— 1) Nr. 383 l.

Kuratorsbestcllttttg.
I,l dcr Erclmwlies.iche 0cö Marti»

Mar», uoil St^ü^llipoljlilie a^c» Iosss
Mlallir von Mmlrcl'clcü lu'l«. !>l; fi,
86 kr. ist kie t>r,n Tcilullar.illnchigc,
Ioscf Pclkl) uoii Tscheschenzc l'clrcffcilDl
Feülilcllmgsrllbrik uom Veschcire 1.
Scplcmlilr 1864. Z. 2924. ra dlsft»
ssegsmvärti^tr Allfeolhalt lnlbtlalint isl.
dein liir idn als ^lll-iU»!- n<l uclum
l'cstelllen U iti)!, Pok^in; uc»>l Wolalile zu
gcsleUt !V!?l0e>i. m^uon I^'!ef Prlk!?
we^sii nllfäUi^ci tigcner Wahriisdmlll!^
scilicr Nc>t>te oflstäilri^lt wird.

H?. k, Kczilksmnt ^illlN, »ilö Gerichl,
am 21. Oklodll 1864.

^<)?2—1) . Nr. 53'8'7.^

Zwcitc
crekutivc Feilbictung.
I m N'^chh'N,^' zum dieß^crichülchcn

Eriktt uom^/^Ii i^lsl 1864, Z. 4145. wild
dl^ni i t ^cmcicht, dliß

am 12. N o v c m b c l 1864.
nm 9 Uhr Volmiltags. ^nr zwcltc», Fcil-
dietn»^ dlr I'rm Malll'äuö Slcrlc von
Polane Nr. 10 gellöri^cn, imGnmdbltche
tec Hrrrsltiafl Schnltbelg »-„!> linm.
Gb.'Nr. 130 ,ie«. 231 alt und 5u!> Url)..
Nr. 113 volk'.'MlNlnt'en I i lal i läl iu die«
s«r Amlskcmzlci gsschlittrn wirl».

H». k V^iiks.,n?t l̂ aas. als Gericht,
am 12^Oktol'rr 1864.
"(203'1—2) 'Nr/ 4200.

Vttstättdigung
a« Gl0r,i Vischal uou Vc'rnschloß.
Vo» dsn! f. k.'^czirksamtc'Tschrlüsml'l,

als Gcrxlit, lvird dlm liiN'sklUüit wc» ab-
wlscuklil Georg Vischal uo» V^llischlc'ß
l)l,mit l'ck '̂.üüt gtsstbe,,. daß dcr l'ü'sr
Aüsllchcll c«cs Ioscf Hcnidltr vo» Goll«

anftrag ddo. 9. Mäiz 1864. Z. 1008.
pcllx 169 fi. 60 kr dem an^csteUlcll
l>ur»lnr nli »clum Johann Elubiz von
Tschcrulmlil zugestellt wurdc.

Dessen Georg Vlschal zur Wahrung
seiner Rechte ucrNanoigcl wird.

K. l . Vezilkö^mt Tschcrncml'l. al^
Gericht, an, 22. Augnst 186^.

(2023—3) " Nr. 4735,

Erinucrung
an die unbekannt wo besindllche M^ri.i
Schnidarschizh oder dern« lbenfallö undc»

tonnte Ell'lli.
Von dem k. k. Vezirfsamle ^'aas, als

Gerichte, wird der ttlil'ekannt wo l'l«
fiiwlichen Maria Schnioaischizh oder dl .
rcn elienfaliö unbekannten Erben lmr<
mit erinnerl:

Eö habe Johann Mramoc von ülllcn»
markt HlN>S<Nr. 5 miocr d>tslll'<li die
Kl.i^e auf Erslhnng dcs in der Slcuer-
^emeinde Vtadlesl i>>ll̂  5i^laN..Pl irz.Ni.
94 gelegenl'il. lm uormali^cn GrunD-
l'uchc der Psarrkirchengildc S t , Gcor^ i
^n Allcnmcirkt ^u>) Ucl'.'Nr. 106 an Warm
Hchnidarschizh vcrgewährt vorkommenosn
ilcklls lil ' lil/rnicu «»uli piu««. 10. Se^>
lember 1864. Z. 4735. hleramiö ein»
gebracht, worüber znr münrlichen Ver»
yandlnng die Tagsa^ing auf den

13. J ä n n e r 1865,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange dcs tz> 29
" l ig . G. O. angeordnet, nnd den Gc»
klagten wegen ihres unbekannten Änf<
cntbaltlö Hr. 5?arl Hojkar von ^>aö ale
^u iu ln l ' in! l>l!luin mif ihre Gefahr nnl
ssostcn l'sstcllt wnrde.

Deffsll wnds» dilsclbcn rnillllsl dicslS
^dikicszn dem (̂ »de vcrNandigel.eap sle al>
lcnfal^ ^n rechlsr Z l i l selbst zu erscheinen,
ocer sich einen andern Sachwalter zn b<slel-
Icn uns' anhcr nambaft zll nwchen b.ibf,'.
wirrigens di>sc Ncchlös.iche »nil d^m ans.
IlNslllen Kurator uclhandclt wirre»
wird.

K. k. Vezilksamt Laas, als Gclicht

am 10. September 1864.

(2026—3) Nr. 2293.

UcbcrtnWmq
3. erekutiver Feilbietullg.

I m Nachdangc zu dem dirßäinülche»
Edikte vom 10. Februar d. I , . Z, 303.
wird bekannt gemacht, daß die anf den
18. d. M . angeordnelc dritte e r , f i l l i p
Fcilbielunss dcr dem Andreas Si!p>in>
ischnsch von Martinsdovf gehöl i^n. im
^'lnncbuchc der Herrschaft Nassenfn!)
>lü) Ulb. 'Nr. 718 vorkommenden Hüb-
realitäi über Ausnchcn dcS Elssnliont"
fiihrcls auf den

111. N o v e m b e r d. I . .
Vormittags 9 Uhr. übertragen worden
ist.

ss. k. Bezirksamt Nassenfnß. als Ge»
richt, am 16. Juli 1864.

^ ^ Ä ^ U ei unserer Abreise nach
Vo'hmeil sagen w!r allen

s ^ M ^ ^ nnseren lleben Freunden nnd
H Vekannien ein herzlichls

< ^ ^ ^ ) ^ Lebe w o h l !

Johann Ernst örnnncr,
(2078) Johanna ürnnncr.
(2085—1) "Ein

neues <for(e=]Jtano,
(Wiener Flügel,)

si-octavig, mit sehr schönem Ton, ist
billig zu verkaufen. — Das "Nfihore
in der liuclul ruckerei .!&•. K<ll. v<ni
Kleiniiiiivr \ . F. ItiimlMTU'.

gegen 4>a'hvige I''atsn;ahlnng mit gleicher Garanliehöhe

2^ItN>en- «3d 8 Tllgö-Thulmchlen
von verschiedener Größe

vormals <««»«»>'je H ' l n«

zu K ropp in Dberk ra in .
'?!>ich ncrle:, alte Tlmrmul'rcn z„r Nlparalur angenommen oder ge<

gen iicne mit Daranfzablung umgrwechftlt. ( 1 7 M — 8 )

^ ^ ^ ^ incm geebrten Publikum erlanbe ich mir die ergebenste Anzeige zu ma<
^ ^ ^ c h e n , dafl ich Anfang des nächsten Monats mil meinen» P r i va t«
2 ^ H ^ T u r n - und Fech t -Unter r i ch t (S to f t - , . ^ i e b - und Vajonnet»
M>>«^ >^echte«) beginnen werde, zu welchem Zw,ck mir der Laibacher Tnrn«
^ ^ ^ ^ / V e r e i n Lokal und Waffen bereilwilligst z»r Vennynng ül'lilassen hat.

Anlneldungen bille ich frnl'z'ilig bei de,n Herrn <^»».«tz<nv
8<<>«H,'^ o'er bei mir persönlich machen zn irolls». dam,! ich die notl'wendigen
Die, osilioüln treffen kann.

Tnrn« n»i> F.'chllehrer.
(2074-1 ) Gasthof ^zum ^ l e p h a u t e u " Nr. 4 t t .

(1830-1)

N. F. Dausn!;"" Amlllr!>Li«zllmr,
l ' l re i tc t vou dem ?lpl,ithctcr 1 . Kasse Z l . » ' . V D » « l » l K « i n B c r l i « .

Schon seit längerer Zeit l i t t ich an schwacher V c r d a u n n g . s e h r
b ö s e m , h a r t n ä c k i g e n H u s t e n , ich w a r f B l u t a u s . h a t t e
g a r k e i n e n A p p e t i t und. w u r d e z u l e y t so s c h w a c h , d a ß ich
n i c h t m e h r a l l e i n g e h e n k o n n t e . Alle ärztlich angewandten
M i l l e l brachten mir nnr vorübergehende Hi l fe. Mebrfaä» daranf auf<
mcrksam gemacht. Holle mir meine Frau von I h r e m Dul l l i ih 'schrn t i l ä n -
l l ' r -^ ' iq i te l l r , und Gol t scl's gedankt, schon nach Vcrbranch der ersten Paa r
Flaschen kehrte mein Appetit wicdcr. der böfe Hnstcn wurde gelinder und
ich sal> voller Freude nieiner völl igen Vessernng entgegen. Ich werde I h r
vorzügliches Getränke forlbranchen und allen äbnlich leidenden ali f 's
Wärmste empfeblen. da ich ja nächst Got t I l m e n für meine wiedererlangte
Gesundheit nicht genug danken kann.

I . A . I n s c h n e i d , Weber. Gesundbrunnen. PrinzeN'Allee 72 .
A e r l l n , den 3 0 I i l l i 1863 .

Vlncrlll-Debit > l M Liqueuro sür dick. k.Staaten
ln'i <.'. ^ . >V«»»» l<« in W i r » , Hnri^i issr <>.

Prospekte »nil rielen ärzilichen Altestl» und plaklischln Resnllalen luerden
i;ll»ll,'! abgegeben in den aulorisiiten Niederlagen in ^.ükach uno Gnrk f l l d .

Preis 1 Flasche » f l . öst. W.

Autorisir t t Ricdcrlagen in Laibach bei .?«>«,. «, '«<^<'«,t tH»l<^
in G n r k f e l d bei /K,»<,. .<4t'z,««'«l»<>,'.

(2441—47) D e r ssetreueste F r e u n d .

HallomlN)'s S'all'0.

Jedermann, der in den Pesiy dieses M i ü c l s gelangt und seine Anwendung
zu l'anddaben verliebt, ist sichcr der Arzt seiner Famil ie. Weni l die Symptome
der Hanlkranl l ie i t tn bci einem Famil'eilgliede znm Votschein kommell. oder mit
S c h m t ^ e » . GlschwnlNln . HalZschlnerzen. Astl'ina oder welcher aneb immer a»-
dercü Art der Nranfl 'si t eine Person belastet w i r d . so ist ste am schnellsten un»
sichersten durch den bestänrigen Gebrauch ticser Salbe von allen diesen Uebeln
wicdcr befreit.

Es hat sich noch kein Fal l ereignet, daü lnich Anwendnng dieftr Sa lbe
Fußwnnden und Vlnstgcschivi'llNe nichl gcheilt worden wären. Tallsende Menschen
jedes Aller« wurden durch dieses Mi t te l wi.-der hergestellt, nachdem viele von
ihnen von den Spi tä lern , als unheilbar erklärt, cnüassen wmocu stnd. — Wenn
stch aber »ie Wassersucht der Füße bemächtiget, so geschieh! die Heilung lersclt'en
am sichersten dadurch, daß man die Salbe und Pi l len zngleich in Anwendung bringt.
>l»«t>l^»»»>4!!«el l t5»> »>«e>» « « l»«« >»«»>»« ««1«^^ ^ T n t , >^i»«>,o>» v i l l l l U

Vrandwnnden anf dem Kopfe, K i ^ l , V la l le rn . kropfartigt Schmerzen oder
ein ähnliches Uebel, ueischwinden spurlos unter dem mächligeu Einfinst dieser
Salbe, wenn man nämlich die affeclüten Stel len zwei. oder dreimal des Tages
mit delselbsn gut clnreibt, und znglcich znr Reinigung des Vlules die Pi l len
einnimmt.

Jene Ha l i l l r an lhe i l , denen d,e ^ i „ d c r am meisten uulerworfen si»d w ie :
^ r p s - und Gesichlöklllslcu. Püstc l , , . ^ i ä t ) e . Trol lenhcit der Hau l u. a n>. sind
dlirch c-iesls allsgezeichücle M i l t c l schncll eileichtcrl und gshei l l , ohne irgend eint
Narbe oder andere Spnrcn ders,!ben zurnck^ul.iss, n.

Soweh l die P i l l l n als alich die Salbe sind in fol.zendlN Fällen ga»i
besriiders anwendbar:

.'?!>, acspning. H.iüdc HliMlNlh>,'!dcl! Nl'iliimati^nini!
B^cfcrf,<iht Hüftw.h Schmcrz,» s,l',^^'fss
Vl.ittcr» Hüliücr.1«.^,! „ drS ( .̂sichtS

' '̂s>nld K.ili.' «üd ^l^n.ill dc» W.'nult „ an dlr S l i t ,
?nlsl»,M'litnl!»g in inilüd cinci» Thlilc dsr E i - ,. d,r Oliidcr
^'ysipcl^il) <rl!»i!ätcu Schnitlwundc«
Fistcln am Vauch, Kr>i»!s Äiüsiw.n^n Ssil'f.I»

„ andcn »tippln .llr.i^f Sf l ' I',,t
„ a»i Masi^v,-!,, .<?r,l'̂  3,^ Dl'nlrlislnr

Glschwillstt Klnüimc nüd v.nicl'sc Vt»cn d»r Vl»,bische Anschwclluüq
>'icht Fuße „ ^Ilckc und ll>cll^c>'z
O'rind kumbago .. l".schw»rc

, Hciiltblaftn ?ls!v>»^i<isln W.issclsncht
H.nitslanfhcit.n im ?lllqlmanln Puilcln ^

Disse Salbe ist im Halwtgcschäflölocal zn London. Nr. 2̂ 14 S>ra»d. uno
bei aUen Apoil'.kcrn und soxslî c» M^iciül'ändlsrn all,? W.lühs'lc zn haben.

! H a n p l n i cdc r !age bei »errn T e r r a v a l l o , Apolbeler in T r < e st »>nv
in La ibach bei Hcnn V . <5'^sseubersser, Apotheker «z»m goldenen Arier
am 5lnndschai't^p!al). ^

Hiezu ein Bogen AmtS- und Intelligcnzblatt.


